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Vereinbarung 

zwischen den Sti.dien und Gemeinden 
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· · , , · iDt Mllrkischen Kreis · • f · _ c.. • · · 

·Die .unterzeichnenden Städte und Gemeinden im Märkischen Kreis tref'fen Jr Abrecbii@g 
der Krankenhllfeleistungen an Leistungsberechtigte nach dem AsylpewerberF:istungsgesetz 
folgendeVereinbarung: - · · t · . ,, , 

. . -~ .~ 

Für Krankenhilfeleistungen an•LeistUngsberechtigte, diebis ·1994 vo:m MärkischenKr!:<is .ab­
gerechnet wurden, richtet die Stadt lscrlobn eine icntrale Abrecbnutigsstelle'tin. Die Stadt 
Iserlohn ist aufjederzeitigen Widerruf bevollmächtigt, 'für dieVereiDbarung~partner.rechts­
verbindliche Vereinbarungen mit den Abrechnungsstellen auf Seite!l der Leittungser~finger . 
abzuschließen und im Rahmen-des_ Abrecbnungsgeschafts die YereiJ1banmg8JJ!!rtner -~ vertre-:-
ten ausgenommen gerichtliche 'Vertretungen). · · f · ~-: 
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r .. ___ " ___ . ~--· --,-; . ----- --·· ~- ---·~---.... -· ·-- .. --
Nerteilung des Aufwandes f" --

' . ' ' ' . f ·_._ . 
Im Interesse eines Risikoausgleic~ unter den Veieinbarungi;partnem wird Jer gesamte Auf­
wand for kassenarztliehe Leistungen; for kass.etwi.hnarztliche LeistUngen un'a fitr Arzll§imittel . "' . ,, . -
quartalsweise ermittelt und nach der Zahl der Leistungsberechtigten zum St:!cbtag ~.Januar 
des Jahres Verteiltund weiterbelastet . f ; 

' . ~~· . . 

Die KDVZ wird ermächtigt, der Stadt Iserlohn die zur Wahrnehmung der Al,l[gaben IÜsAb­
rechnungsstelle erforderlichen Daten über die Leistungsberechti~it zurYe}1ugung ~_stellen 

[ 

Alle anderen Leistungen der Krankenhilfe (statio!t4re Behandlung,=Kranketftransp;;;rtkosten 
und nicht über Apotheken bezogene Heil-, Hilfs-"iünd V crbandmittel) werdli[nicht z~ntral 
abgerechnet. sondern von jedem-VereinbarungspartDer selbst [ ' - · 
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Abschlagszahlungen 
·---~ 
:.:: L-'' 

Die Stadt Iserlohn fordert von den VereinbarungspartDem angemessen.::Abs(!blagsZ<.iliJ.ungen 
an, wn einen Vorfirumzierungsaufwand, zu vermeiden. · · ~., '·· · · 

;~ 
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3. ~- ·.: 

t Umlage der Personal- und Sachkosten · ~: 
~;:::·· 

. . . ' ;; ::-- ~-: 

. Der AufWand der zentralen Abrechnungsstelle wird mit einer Vollzeitkraft nach BAT VII, . 
anzusetzen mit dem Wert nach der jeweils aktuellen Personi.lkostentabell~,iier KGSt.(derzeit 
58.300 DM), und 20.000 DM Sachal,lfwand pro Jahr eingeschätzt. Dieser i},UfWand ~d · 
quartalsweise auf die VereinbarungspartDer nach der unter Ziff. l ogenann~pZahl de_r ~i-
stungsberechtigtenverteilt. · · J · 
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~ •" ' Rechnungslegung, Recbnungsprüfung, Autbew_ahrung :~ 

. . E 

. Die Abrechnungsunterlagen werden den V ereinbarungspartnem .zur ;Aufbew$ung ~qsteÜt. 
" ;i ="··' 

Jedes Rechnungsprüfungsamt lauu). bei der Stadt herlohn die Abrechnungsun,lerlagen l'rilfen. · , 
. :!."- . -· 
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_. Eine Aufteilung oder S0rtiening riach P~S fmdet nicht statt. 
~::·::.,. 
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!~':--In krafttreten ::;-:;-.• 
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Diese Vereinbarung tritt sofort in Kraft. Die Verteilung des Aufwandes der ~~tralen bbrech-
nungsstelle erfolgt ab 1. Juni 1995. ~-"c:.···· ::-· 
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--. ---·'····_-····_-1Jbergangs_ rege_hlngl - -r-·· ......_.__ 

. . ' . . . . ' :~- . .. 

Die KV -Abrechnungen und die KZV -Abrechnungen werden ab dem I.-Q~T1995, Pie Ab­
reclmungen der Apotheken werden ab 1. Juli 1995 zentral abgerecltl).et. Fliili!i"re Leistungen. 
bezahlt jeder Vereinbarurtgspartner selbst. · _ _ . , l · ·_, -~ _ 

;.!.=: •. .,, 7. 
Änderung oder Kündigung der Vereinbatung 

,. 
~~--

Diese Vereinbamng kann nur einvemelunlich geändert werden. 
~..:-.... 

Eine Kündigung erfolgt schriftlich an die Stadt Iserlohn, die unverzüglich d{6andefl:ri,Yer­
einbarungspartner informiert. Eine Kündigung seitens der Stadt Iserlohn ist gegenüber allen · . 
Vereinbarungspartnem zu erklären. Für eine Kündigung ist eine Fri~t von si.chs Momiten zum 
Jahresende einzuhalten. ~: ·· , · 

~( . 

Die Stadt Iserlohn kann bis zum 30. September 1995 ®s Erlöschen dieser VJ;:Ieinbanlng er- , 
. klären, wenn sich herausstellt, daß aus rechtlichenOder tatsächlichen Grunqen dicÜJ:>ernah- · 

me der Aufgaben auf unzumutbare Schwierigkeiten stößt. . · · _· t 
Iserlohn, 16. Mai 1995 

Stadt Iserlolm 
Der Stadtdirektor 
In Vertretung 

)_t 
Dr. Besler 
Beigeordneter 
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